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Jurn Sedantage.
al« diesjährige Feier des Sedantages kamt nicht anders 

zunächst wehmüthige Empfindungen in uns wachrufen, 
uns doch in diesem Jah re  zum ersten M ale die beiden 

die in der Geschichte des Sedantages in der ersten 
tin . ^ehen und die bis zur letzten Wiederkehr unseres Na- 
^ ""M te s  das Andenken der Großthaten, denen Deutschland

ne Wiedergeburt verdankt, als Gefeierte mit uns feierten, 
'Er aroüpi' Nt»ldpnrnütbir»l>r

«aise,
"'E mit den vollausgereiften Garben einer köstlichen Lebens-

o i ' großer Kaiser W ilhelm  und sein heldenmüthiger S o h n , 
g,?'kr Friedrich. S ie  sind jetzt beide von uns genommen, der

. Uc, der Andere m it einem S tra u ß  lieblicher und herzerfrischen- 
H.' aber ach! von dem S chnitter T od  vorzeitig gebrochener 
^  Uliie,, in  der H and, und der Schmerz um  diesen herben 
i "ppelverlust muß gerade an  dein heutigen T age wieder zu 

"kr alten, ersten S tärke  aufleben.
y>, W enn so unsere Gedanken heute zuerst zu den G räbern  
» in  denen die für u n s  Unvergeßlichen ruhen, dann 
t,,A"kn sie aber auch gerade von jenen S tä tte n  m it fort, w as 
> "U und erhebt und deni Geist neue Frische und S pann kraft

V or allem das Gelübde, jenen M änn ern  nachzueifern in 
igabe an  das N aterland  und der Pflichttreue in seinem 

H den Vorsatz, wie sie nicht weichlich auszuruhen auf demA°Nst,
^ ? ° n n e n e n , sondern unermüdlich auf seine innere Festigung 
. a M ehrung bedacht zu sein, und den ernsten W illen, wie sie 
»aa ^ d e n  und die u n s  verliehenen Kräfte nicht an  die Ja g d  
V, '  banausischem G enuß und irdischem T an d  jeder A rt, son- 

^  an die Durchführung edler und vor G ott undD urchführung edler und vor G ott und Menschen 
"^ge fä llig e r Aufgaben zu setzen. Haben uns doch die Helden 

'' S edan  außer ihrem kriegerischen R uhm  auch noch das Ver- 
 ̂ ^  großer und der Ausgestaltung harrender Gedanken zum 

ahle der Arm en und Niedrigen und ernster Aufforderungen 
> M »erer E rneuerung  und K räftigung unseres Volkes in  der 
s^bgkeit seiner religiösen G esinnung, in  Nüchternheit und S p a r ­
e t

Zucht und S i t te  hinterlassen. Und läßt sich doch leider
^ugnen , daß das u n s  G ott sei D ank 1870  wiedergewor- 

»e Gefühl der K raft sich hier und da in einer Richtung weiter 
bilMwickeln an fängt, die der Aufgabe der physischen Aus- 

M"g und der H erausarbeitung  aller realen M om ente unseres 
ascins —  i,, der Wirklichkeit wie in  seinen Abspiegelungen in  

lUk E»>d L itte ra tu r - - zu voller, berechtigter G eltung  ein 
H "rgewicht über die Pflege des Id e a le n  zu geben droht, 
^ '"gegenüber ist gerade der S ed an tag  besonders geeignet, um 
vu k" öu erinnern , daß u n s  die große Z eit. in  deren M ittel- 

er steht, zwar —  hoffentlich für imm er —  von dem 
rauiiierwesen und der einseitigen, thörichten Ueberschätzung 

>, w as durch intellektuelle Vervollkommnung und, in  der 
y >!'"be der B ew ährung , allein durch den „Schw ung der Be- 
dj '^ ru ng " erreicht werden kann, befreit hat, daß die M änn er, 
ß bei W örth , G ravelotte und S e d a n  gestritten, und die Hel- 
y b  die sie zum S iege  geführt, aber nie vollbracht haben w ürden, 
-sb wir ihnen zu danken haben, wenn auf dem G runde ihres 
>» ^E>is nicht der Funke lebendig gesprüht hätte, der seine K raft 
tiinl' ^ u t h  von G ott n im m t und au s dem Schlam m  des All- 
^ "ch en  und Gem einen wieder zu ihm aufstrebt.

I n  dieser Hinsicht aber w ird, das hat das deutsche Volk 
schon m it herzlicher G enugthuung erkannt, das V orbild und die 
feste führende H and in  der harmonischen A usbildung aller 
K räfte unseres Volkes, die die äußeren und inneren W urzeln 
seiner S tärke bilden, u ns auch weiter nicht fehlen. M it S to lz  
und Lust sieht oder liest das preußische und das ganze deutsche 
Volk, wie unser junger Kaiser, der Erbe der E hren und der 
Pflichten seiner glorreichen V orfahren, m it unermüdlichem Eifer 
an dem Schwerte Deutschlands häm m ert und schmeißt und es 
wieder und wieder zur H and nim m t, um  in  wuchtigem Schwung 
seine K raft zu proben. M it nicht m inderer Freude aber hat 
dieses preußische und deutsche Volk die W orte seines Kaisers 
entgegengenommen, in  denen die Merksteine echter Regenten­
weisheit ausgerichtet sind und die m it Hellem K lang an  den 
Felsen schlagen, aus dem allein die Q uellen des Glückes und 
der inneren W ohlfahrt eines S ta a te s  und Volkes hervorspru­
deln können. Auf das H aupt eines solchen Kaisers können w ir 
heute am S edantage im  Geiste die segnende H and des großen 
Friedrich sich niedersenken sehen m it dem W ahrspruch: „D u
wirst D ir  Elsaß und Lothringen gewiß nicht wieder nehmen 
lassen!" — und un ter einem solchen Kaiser wird unser Volk 
gewiß nicht arm  an  den innern  G ü tern  werde», die seinen 
edelsten Schmuck bilden und au s denen auch die stolzen L or­
beeren des S edan tages entsprossen sind!

Aufzeichnungen Kaiser Mkyekms I.
D er „S taa tsan ze ig cr"  veröffentlicht folgenden Königlichen 

E r la ß : D ie letztwilligen Auszeichnungen S r .  M ajestät des Kaisers 
und Königs W ilhelm  I., M eines in G ott ruhenden H errn  G roß ­
vaters, enthalten ein herrliches Zeugniß erhabener Seelcugröße 
und edlen from men S in n e s , dessen K enntniß Ich  M einem  Volke 
nicht vorenthalten will. Ich  habe deshalb an  dem heutigen, fü r 
M ein  H aus bedeutungsvollen T age beschlossen, den beikommen- 
den Auszug aus diesen Auszeichnungen bekannt zu geben, als 
ein Denkmal zur Ehre des Entschlafenen, a ls  ein V orbild für 
M ein  H aus und für M ein  Volk. S ie  haben hiernach das W ei­
tere zu veranlassen. P o tsd a m , den 31. August 1888. 
W ilhelm  K. An den M inister des Königlichen Hauses.

D ie erste der Auszeichnungen d a tirt Koblenz, den 10. A pril 
1857. Dieselbe gedenkt der schweren Verhängnisse, die W ilhelm  l. 
in  seiner K indheit über das V aterland  einbrechen sah und des 
so frühen Verlustes seiner unvergeßlichen M utter. S ie  enthält 
warm e D ankesw orte gegen V ater und B ruder. „ S e in e r  (des 
B ru ders) G nade und S einem  V ertrauen  danke ich es, daß ich 
in  Deutschland auf seinen Befehl O rdnung und Zucht herstellen 
konnte, nachdem er im eigenen Lande dies Beispiel gegeben 
hatte."

D ie zweite Aufzeichnung da tirt B erlin , den 31. Dezember 
1866. D er Kaiser gedenkt darin  der Erlösung des B ru ders 
vom schweren Leiden und der langjährigen Kämpfe m it den 
neuen Institu tionen . „Diese Kämpfe haben mich tief erschüttert, 
weil ich S ta n d  halten mußte gegen ein w irres A ndrängen gegen 
jene irdische Macht, die ich nicht au s den H änden geben durfte, 
wenn P reuß en s Geschichte nicht aufgegeben werden sollte. Ich  
vergebe Allen, die wissentlich und unwissentlich sich meinen, auf

Gewissensüberzeugung begründeten Absichten zum W ohle des 
V aterlandes entgegensetzten, um  die Macht der Krone zu schmä­
lern , und die Herzen derselben zu entfremden. Vergessen mögen 
meine Nachkommen es aber nicht, daß Zeiten möglich w aren, 
wie die von 186 1 — 6 6 !"  D an n  erw ähnt der Kaiser m it D ank 
gegen G ott die Ereignisse des Ja h re s  1866. „ D a s  Werkzeug, 
so G roßes zu erreichen, die Armee, steht unübertroffen in diesen: 
Augenblick vor der W elt. D er Geist, der sie beseelt, ist der 
Ausdruck der Gesittung, die eine sorgliche H and m einer erhabe­
nen V orfahren der N ation  anerzogen hat." W arm e Dankcs- 
worte für die Armee und ganz P reuß en  schließen sich hieran. 
„W o solche V aterlandsliebe sich zeigt, da ist der gesunde S in n  
vorhanden, der N ationen groß macht und darum  segnet sie G o tt 
sichtlich! . . . M öge mein S o h n  und seine Nachkommen solches 
Volk und solche Armee um sich sehen, und durch besonnenes, 
zeitgemäßes Fortschreiten das W ohl und Gedeihen B eider sorg­
lich fördern und P reuß en  die S te llung  sichern, die ihm von der 
Vorsehung sichtlich angewiesen ist."

D ie dritte Aufzeichnung, d a tirt 31. Dezember 1871 , be­
trifft den deutsch-französischen Krieg. E s  heißt da n. A .: „D er 
deutsch-französische Krieg, der wie ein Blitz au s heiterem H im ­
mel herabfiel, einte ganz Deutschland in  wenig T agen  und seine 
Heere schritten von S ie g  zu S ie g  und erkämpften m it schmerz­
lichen O pfern  Ereignisse, die n u r  durch G ottes W illen möglich 
w aren. Dieser W ille stellte m ir M änn er zur S e ite , um  so 
G roßes vollbringen zu sollen. Dieser W ille stählte die Gesin 
nung  der Kümpfenden in Hingebung und A usdauer und nie 
gekannter Tapferkeit, so daß au  P reuß en s F ahnen  und an die 
seiner V erbündeten sich unvergänglicher R uhm  und neue Ehre 
knüpfte. Dieser W ille begeisterte das Volk zu nie gekannter 
Opferwilligkeit, zur L inderung der Leiden, die der Krieg unver­
meidlich schlägt!"

D ie vierte Auszeichnung endlich d a tirt vom 31. Dezember 
1878. „ E s  gehet," heißt es d a rin , „ein J a h r  zu Ende, wel­
ches für mich ein verhängnißvolles sein sollte! Ereignisse von 
erschütternder A rt trafen  mich am 11. M ai und am  2. J u n i !  
D ie körperlichen Leiden tra ten  zurück gegen den Schmerz, daß 
preußische Landeskinder eine T h a t vollbrachten, die am Schluß 
meiner Lebenstage doppelt schwer zu überwinden w ar und mein 
Herz und G em üth fü r den Rest meiner T age finster erscheinen 
lassen! Doch muß ich mich ergeben in  den W illen G ottes, der 
dies Alles zuließ, aber zugleich seine G nade und Barmherzigkeit 
w alten ließ, da E r  m ir nicht n u r  das Leben erhielt, sondern 
mich in  einer Weise gesunden ließ, die mich zu meinen B erufs- 
geschüftcn wieder fähig machte. S o  preise ich G ott für diese 
S e in e  F ügung, in  der ich zugleich eine M ahnung  erkenne, mich 
zu prüfen, ehe ich vor dem Nichterstuhl des Allmächtigen er­
scheinen soll! D aher erkenne ich in den so sichtbar gewordenen 
Ereignissen eine gnadenvolle F üh rung  G ottes, die zum G uten 
führen soll, wie Alles w as von Ih m  in  Leid und Freude u ns 
trifft. D aru m  preise ich die Vorsehung für die schmerzensvollen 
Ereignisse des ablaufenden Ja h re s . S ie  haben m ir aber auch 
Erhebendes gebracht, durch die Theilnahm e, welche m ir von allen 
S e ile n  zu T heil w urde."

Im  Manne der Wertzättnisse.
Roman van T h e o d o r  Mü g g e .

(Nachdruck verboten.)
(27. Fortsetzung.)

„U nd jetzt —  auch jetzt noch liebst du m ich?"
^ ' " i g ' ohne E nde!" enviderte sie, ihre Hände vor sich

.... „Und ich soll Dich verlassen! W er zwingt mich dazu? W er 
Dich dazu? D ein  V ate r?"

sg, „Ich —  ich!" sagte Luise, tief athmend. „W ir müssen 
^>de„, G ottberg —  m ir müssen!"

»W arum ? —  Um G ottes willen! w aru m ?!"  
x. . «Fraget: S ie  nicht, geliebter F reund , fragen S ie  nicht," 
^«lderie sie, nach Fassung ringend. „ E s  muß so sein —  esMiß i"

^  Ein M iß trauen  lief fressend durch sein Herz. E s zitterte 
den Blicken, m it denen er sie betrachtete. 

z^ jf-,W ie ,"  rief sie, ihn schmerzvoll anstarrend, „können S ie

„Dann ist es ein T raum ! Eine Einbildung! E in leerer

»M ehr, m ehr!"
«Rachau!"
«Fragen S ie  nicht w eiter!"

lieb weiß Alles," sagte er. „Aber wenn S ie  ihn nicht 
^hmt wem: er gelogen hat, als er sich Ih re r  Gunst

„T hat er das?"
«Gegen I h re n  V ater."
«Gegen meinen V a te r!"  wiederholte sie leise. 

r„ «E r hat ihn umschmeichelt und umheuchelt," fuhr Gottberg 
v, , ' e r  hat sich ihm unentbehrlich gemacht, ich weiß nicht durch 
-Elche M ittel. W arum  zittern S ie ?  W arum  dies Entsetzen in  
^ re n : Gesicht?"

«E r w ird mein G atte  werden."

„N iem als!"  sagte Gottberg. „ S ie  könnten —  ihn w ühlen!"
„Ich  habe keine W ah l,"  antw ortete Luise tonlos.
„Und ich —  ich!"
„Und m ein V a te r!"  —  sie sah mit scheuen, wilden 

Blicken um her, a ls  lauere ein V crrüther. E ii: w irres, ver­
zweifelndes Lächeln zuckte um  ihren M und. „Um I h re r  Ehre 
willen, G ottberg ," flüsterte sie fieberhaft glühend, „rühren  S ie  
mich nicht an. Ich  zittere nicht, es muß so sein. Lebe wohl! 
lebe wohl! ich betrog Dich nicht!"

Ih re  A nne um  ihn schlingend, hatte sie ihn geküßt; doch 
a ls  er sie halten wollte, w ar sie entflohen, und er wagte es, 
vermochte es nicht, ihr zu folgen. D er W ehruf ihrer Klage 
durchschnitt sein Herz und lähmte seinen Kopf. E in  S tu rm  
verw orrener Gedanken und Em pfindungen verdunkelte Alles in 
ihn: und um  ihn, aber durch dies Chaos fuhr der Blitz einer 
entsetzlichen W ahrheit m it dämonischem G lanz. M ehr a ls  einm al 
schon w ar diese an  seiner S eele  vorübergeglitten, aber er hatte 
das Ungeheuerliche von sich abgewehrt, wie ein Gespenst, m it 
dem frommen G lauben  des Kreuzschlagens. E s  w ar an  seine 
S e ite  getreten und hatte ihn: seine schrecklichen Augen gezeigt, 
a ls  er an  dem Hagebuttenstrauche stand; au s den frivolen 
Lästerungen des Vagabonden hatte es ihn durchschauert, und 
jetzt schlug die furchtbare Gewißheit über ihn: zusammen.

„H eiliger G o tt!"  rief er, au s der Versunkenheit sich auf­
raffend und seine Arme zu dem dunkelglühenden Abendhimmel 
aufhebend, „dennoch ist es Lüge, denn es kann nicht W ahrheit 
se in !"

11.

An: folgenden T age  hatte G ottberg das H au s verlassen. 
D ie P ost ging in  einer frühen M orgenstunde ab. B ein: ersten 
T agesgrauen  hatte der D octor seine Habe nach der S ta d t  
bringen lassen; geräuschlos w ar er ihr nachgefolgt, einen B rief 
zurücklassend, durch welchen er sich un ter wiederholter Bezeigung 
seines innigsten Dankes empfahl. U nter den obwaltenden Um­

ständen konnte dieser Abschied n u r  befriedigen, und m an mußte 
es dankend anerkennen, daß G ottberg zartfühlend gehandelt 
hatte, um  den peinlichsten Augenblicken zu entgehen und keine 
solche zu verursachen. E s  w urde wenig darüber gesprochen. 
Alle behauptete«: ii: möglichster R uhe ih r E inverständn iß ; n u r  
T o n i jam m erte lau t um  ihren Freund  und fand es abscheulich, 
daß er sich so heimlich fortgeschlichen, denn sie hatte ihn begleiten 
wollen und ihn: noch so V ieles zu sagen gehabt.

Rachau spottete sie dafür au s und verwickelte sich in  ein 
lustiges Gezänk, bei welchen: das kleine Mädchen sich ziemlich 
ungeberdig benähn:. A ls er begütigend ihr seine eigene F reun d ­
schaft dafür anbot, welche ihr Ersatz verschaffen sollte, und viele 
schmeichelnde Versprechungen anw andte, schüttelte sie trotzig den 
Kopf. „ D u  kannst u n s  den guten D octor doch nicht ersetzen," 
sagte sie. „Alle Menschen hatten ihn lieb, und Keiner wird ihn 
vergessen. P a p a  auch nicht. E r  wird bald genug wünsche::, 
daß er wieder bei u n s  w äre."

D er P a p a  rauchte seine P feife, blickte verdrießlich auf und 
antw ortete nichts d a rau f; um  so lustiger lachte Rachau darüber. 
„ W ir werden ihn sämmtlich nicht vergessen, liebe T o n i,"  er­
widerte er, „ laß  ihn n u r  inzwischen auf den: Postwagen die 
frische M orgenluft genießen, die ihn: gewiß wohlthun wird. E ine 
Reise machen ist sehr angenehm. E s giebt nichts Schöneres, a ls  
in  die W elt zu fahren."

„W aru m  reist D u  denn nicht, wenn es so schön is t?"  
fragte das Kind.

„W eil ich Dich nicht verlassen kann," erwiderte Rachau. 
„W er sollte Dich und alle die T rauernden  trösten, da der liebe 
D octor durchaus nicht bei u n s  bleiben w ollte?"

„ E r  sagte, er m üßte fort, und Luise sagte es auch," a n t­
wortete T o n i nachdenklich; „w eiter wollte er m ir nichts sagen. 
W eißt D u  es?"

„ E r  hat es m ir auch nicht gesagt."
(Fortsetzung folgt.)



Worttische Jagesschau.
M it  der Ernennung des Herrn v. B e n n i g s e n  zum 

Oberpräsidenten von Hannover erlischt dessen Reichstagsmandat. 
D ie „Franks. Z tg ." ru ft zu der Ernennung Bennigsen's: „V iv a t 
ssquono!" Der nächste große Gewinn w ird  nun wohl nach 
Frankfurt fallen müssen, wo auch reiches Verdienst zu lohnen 
ist." S o schnell w ird wohl Herr M igue l nicht an die Reihe 
kommen.

D ie B e s c h w e r d e n  d e r  d e u t s c h e n  A u s s t e l l e r  gegen 
den deutschen Kommissar fü r den internationalen Wettstreit in  
B r ü s s e l ,  Cornely, sind nach einer Bekanntmachung der Präsi­
denten der deutschen Kommission, Baron von Landsberg-Stein- 
fu rt und Generalkonsul Goldberger, als unbegründet erachtet 
worden.

Das W i e n e r  „Frem denblatt" bestätigt nach M ittheilungen 
von kompetenter Seite, daß die neuerdings aufgetauchten A n­
gaben über Neubesetzung verschiedener diplomatischer Missionen 
lediglich auf willkürlichen Kombinationen beruhen.

Aus Rom w ird  der „P o lit .  Korresp." gemeldet, daß der 
italienische Minister-Präsident C r i s p i  wiederholten Anlaß er­
griffen hat, um seine rückhaltlose Befriedigung über die in  den 
Begegnungen m it Fürsten Bismarck und Grasen Kalnoky ge­
wonnenen Eindrücke zu äußern.

D er französische M in ister des Auswärtigen G o b l e t  hat in  
Erwiderung auf die letzte Note des Ministerpräsidenten C risp i 
an die Mächte eine Note gesandt, in  welcher er, nachdem auf 
die Beweisführung C risp i's  hingewiesen ist, ausführt, die von 
der italienischen Regierung aufgeführten Beispiele bewiesen, daß 
Aenderungen in  der Souveränität immer nur durch Verträge 
bekräftigt würden, es sei dieses ebenso bei A lg ier der Fa ll ge­
wesen, als der Dey den Franzosen seine Rechte in  einer regel­
rechten Kapitu lation übertragen habe, wie bei der Dobrudscha 
und bei den an Serbien abgetretenen Gebieten. I n  Gemäßheit 
des B erliner Vertrages habe hier die Uebertragung der Souve­
rän itä t stattgefunden. Eine Eroberung sei erst dann zu Ende 
geführt, wenn sie m it einem Vertrage abschlösse, und erst dann 
könne dieselbe einem D ritte n  gegenüber geltend gemacht werden. 
I ta lie n  habe sich jedoch auf keinen Vertrag berufen, es folge 
vielmehr aus den wiederholten Erklärungen der italienischen Re­
gierung, die dieselbe entweder beim Parlam ent oder bei den 
Mächten abgegeben habe, es ergebe sich ferner aus dem G rün ­
dliche vom 30. J u n i 1886, daß I ta lie n  in  Massowah einfach 
die Verwaltung ausübe. D ie Kapitulationen seien also nicht 
abgeschafft gewesen, erst die Noten des italienischen Kabinets 
vom 27. d. M ts . hätten von der Souveränität Akt genommen. 
I ta lie n  sei folglich nicht im  Rechte gewesen, eine gereizte H a l­
tung gegen den französischen Konsul in  Massowah einzunehmen, 
welcher sein Exequatur von der P forte hatte und welchen die 
französische Regierung zurückberief, um eine gereizte Polemik zu 
vermeiden. D ie Note bemerkt schließlich, daß Ita lie n  sich m it 
Frankreich hätte verständigen müssen, anstatt eine Debatte vor 
Europa zu erheben. Da aber Ita lie n  eine solche vor den 
Mächten aufgeworfen habe, so würden dieselben anerkennen, daß 
Frankreich Maßnahmen treffen mußte, wie sie eine Regierung 
ergreifen muß, die sich das W ohl ihres Volkes angelegen sein 
läßt und auf W ahrung ihrer Rechte und ihrer Würde be­
dacht ist.

Der  r us s i s c he  G r o ß f ü r s t  A l e x a n d r o w i t s c h  reist 
demnächst nach J e r u s a l e m ,  woselbst er einen feierlichen E in ­
zug halte» w ird. Angeblich soll damit das russische Protektorat 
über das heilige Grab kundgegeben werden.

Dem Petersburger „ G r a s h d a n i n "  ist auf Verfügung des 
M inisters des In n e rn  die erste V e r w a r n u n g  ertheilt worden. 
I n  der Verfügung heißt es, die allgemeine Richtung des B lattes 
sei zwar wohlgemeint, dasselbe erlaube sich aber fortwährend 
äußerst unpassende Bemerkungen über die Thätigkeit und die 
Maßnahmen der Regierung und der höheren Staatsbehörden 
und gebe dadurch zu Nichtachtung der letzteren Veranlassung.

I n  S o f i a  wurden zwei Russen wegen Verkehrs m it 
einen» gefangenen Räuber verhaftet. D er Räuberbande sollen 
drei M itg lieder der Sobranje angehört haben._________________

Deutsches Weich.
B e rlin , 31. August 1888.

—  I m  Königl. Stadtschloß zu Potsdam ist heute Nachmit­
tag die Taufe des jüngsten Sohnes unseres Kaisers in  feier­
licher Weise vollzogen worden. Der feierlichen Handlung wohnten 
bei: Ih re  Majestäten der Kaiser und die Kaiserin m it den
Kaiserlichen Prinzen, Ih re  Majestäten die Kaiserinnen Augusta 
und Friedrich, der König und die Königin von Sachsen, der 
König von Schweden, der Großherzog und die Großherzogiu von 
Mecklenburg-Schwerin, Erzherzog und Erzherzogin K a rl Ludwig 
von Oesterreich, der Kronprinz von Griechenland, die Prinzen 
Heinrich, Friedrich Leopold, Albrecht und Alexander, die P r in ­
zessin Friedrich K a rl, Herzog Ernst Günther von SchleSwig- 
Holstein, Herzog Georg Ludwig von Oldenburg, Herzog Johann 
Albrecht von Mecklenburg-Schwerin, der Erbprinz von Sachsen- 
Meiningen, P rinz Ändert von Anhalt, die Erbprinzen von 
Hohenzollern, von Waldeck, von Reuß j. L., P rinz  K a rl und 
P rinz Friedrich von Hohenzollern. Taufpathen waren vom 
Königlichen Hause die Prinzessinnen Heinrich und Sophie, die 
Prinzen Friedrich Leopold und Alexander, und der Fürst und 
die Fürstin von Hohenzollern. Von nichtpreußischen Fürst­
lichkeiten : D ie Kaiserin von Oesterreich, die Königin von Ita lie n , 
die König in von Sachsen, der König von Schweden, die P r in ­
zessin von Wales, die Großherzogiu von Sachsen, der Groß­
herzog und die Großherzogiu von Mecklenburg-Schwerin, der 
Großfürst und die Großfürstin W lad im ir von Rußland, Erz­
herzog K a rl Ludwig von Oesterreich, dessen Gemahlin Erzher­
zogin M a ria  Theresia die Kaiserin von Oesterreich vertrat. 
D ie Taufhandlung vollzog Oberhofprediger D r. Kögel. Der 
T äu flin g  erhielt die Namen: Oskar, K a rl, Gustav, Adolf.
Nach Beendigung des Taufaktes brachten die Herrschaften der 
Kaiserin ihre Glückwünsche dar. D arau f fand eine größere G ala­
tafel statt, zu welcher etwa 170 Einladungen ergangen waren. 
Nach Aufhebung der T a fe l begab sich der Kaiser nach dem 
M arm orpala is zurück und kam dann m it Extrazug m it den 
übrigen Herrschaften nach B e rlin , um dort im  Lustgarten die 
Verleihung der Fahnenbänder an die verschiedenen Regimenter 
des Gardekorps vorzunehmen und am Abend dem großen 
Zapfenstreiche beizuwohnen. D ie Nacht gedenkt der Kaiser im  
B erline r Schlosse zu bleiben, um morgen die große Herbstparade 
über das Gardekorps abzunehmen.

—  S . M a j. der Kaiser zeichnete den König von Schweden, 
wie auswärtigen B lä tte rn  gemeldet w ird, bald nach dessen An­
kunft dadurch aus, daß er ihn als A dm ira l a Irr suito der 
M arine  stellte. D er König von Schweden trug bei der gestri­
gen Ta fe l bereits die deutsche Adm iralsuniform .

—  Gestern Nachmittag hat eine Sitzung des S taatsm in i- 
steriums stattgefunden.

—  Der M in ister des In n e rn  H errfurth  ist aus Westpreußen 
zurückgekehrt.

—  D er kommandirende General des 11. Armeekorps, Ge­
neral der Kavallerie Frhr. von Schlotheim beabsichtigt aus Ge­
sundheitsrücksichten um seinen Abschied einzukommen. Freiherr 
von Schlotheim wurde der Nachfolger des Generals der I n ­
fanterie von Böse.

—  Be i der gestrigen Ersatzwahl in i 6. B erliner Reichs­
tagswahlkreise ist, wie bereits m itgetheilt, auch diesmal wieder 
der sozialdemokratische Kandidat gewählt worden. D ie W ahl­
betheiligung war eine wesentlich geringere wie bei der letzten 
W ahl. Von 93 892 Stimmberechtigten betheiligten sich nu r 
41 791. Es erhielten Liebknecht (Soz.) 26 067, Knörcke (F re i­
sinn) 7507, D r. Förster (Antisemit) 4322, Holtz (Karte ll) 3847 
Stimmen.

K iel, 30. August. Das Festungs- und Flottenmanöver 
schloß heute m it einem mehrstündigen Artilleriekampfe zwischen 
dem angreifenden Panzergeschwader einerseits und den Forts 
Falkenstein und Stosch, sowie dem Panzerschiffe „W ürttem berg" 
andererseits. Das Panzergeschwader forcirte den Eingang und 
ging vor den Wällen von Friedrichsort vor Anker.

München, 31. August. Nach dem nunmehr veröffentlichten 
offiziellen Program m fü r die Reise des Prinz-Regenten in  die 
P falz w ird  die Reise vom 17. bis 28. September dauern und 
sich auf den Besuch der meisten Städte der P fa lz erstrecken. 
J in  Gefolge des Prinz-Regenten, der vorher auch Aschaffenburg 
besuchen w ird , werden sich der Generaladjutant von Freyschlag, 
die Obersthofchargen, sowie die M in ister v. Lutz und v. Feilitzsch 
befinden.

Ausland
P a ris , 31. August. D ie Ursachen, welche die Verhaftung 

des Sprachlehrers v. Hohenburg veranlaßten, sind, wie der 
,'Boss. Z tg ." geschrieben w ird , von den Zeitungen offenbar über­
trieben. Nach dem „M a t in "  befand sich in der beschlagnahmten 
Schachtel nu r die Patronenhülse eines Grasgervehrs. Beweise 
werden nun noch von der P rü fung  der beschlagnahmten Papiere 
erwartet.

Warschau, 31. August. D ie Verstaatlichung der Warschan- 
Terespoler Eisenbahn ist im P rinz ip  beschlossen.

S t .  Petersburg, 31. August. Prshewalski tra t gestern eine 
Forschungsreise nach Nordwestchina an ; derselbe beabsichtigt, 
über Lobnor bis L'Hassa in  T ibe t vorzudringen.

London, 31. August. D ie Unterzeichnung der Zuckerkon­
vention erfolgte nicht vorbehaltlos, auch nicht von sämmtlichen 
Delegirten. Oesterreich machte einen Vorbehalt bezüglich der 
Ausführung, falls andere wichtige Zucker produzirende und kon- 
sumirende Länder nicht beitreten. B rasilien, Frankreich und 
Schweden erklärten, obschon m it dem P rinz ip  des Vertrages 
einverstanden, müßten sie sich doch die Unterzeichnung vorbehal­
ten, bis alle internationalen Staaten beigetreten wären. Däne­
mark erklärte seine Zustimmung zu allen Artikeln, ausgenommen 
dem siebenten, welcher von den Prohibitivmaßregeln gegen Län­
der m it Prämiensystem handelt. D ie der Konvention zugefügte 
Deklaration besagte, es solle acht Monate nach der Unterzeich­
nung eine aus Delegirten aller interessirten Staaten bestehende 
Kommission zwecks Ausführung der Konvention die bestehenden 
Gesetze und Gesetzentwürfe prüfen und Bericht erstatten, in  wel­
chem die nothwendigen Aenderungen hervorgehoben würden, um 
die Gesetze und Gesetzentwürfe m it den Artikeln der Konvention 
in  Einklang zu bringen. Am  1. September soll die Konvention 
in  K ra ft treten.

Bukarest, 30. August. D er König und die Königin sind 
heute von ihrer Reise zurückgekehrt und von der Bevölkerung 
enthusiastisch empfangen worden; dieselben begaben sich ohne 
Aufenthalt nach S ina ja .

Washington, 31. August. D ie Kommission der Repräsen­
tation fü r Auswärtiges machte den» Hause eine Vorlage, welche 
den Vorschlägen Cleveland's entsprechende Repressalien gegen 
Canada beantragt.

Wrovinrial-Nakkriäit-n
Briese». (Sedanfeier). Der hiesige Kriegerverein w ird das Sedan- 

iest am 2. Sepie,»der durck Kiräiengang und darauf folgendes festliches 
Beisamensein >m Vercinslokale bei Hossmann begehen.

(*) S trasburg , 3>. August. (Ertrunken. Militärisches.) Die heim­
tückische Drewenz hat abermals ein Opfer gefordert. Gestern Abend 
badete die I I .  Kompagnie des 3. Ponnn. Infanterie-Regiments Nr. 14 
in der Schwimmanstalt in  derselben. Plötzlich sank ein Füsilier, der sonst 
ein tüchtiger Schwimmer ist, lautlos unter und kam nicht wieder zum 
Vorschein. Vergebens bemühten sich die anderen Soldaten, ihm Hilfe 
zu bringen; man fand ihn nicht. B is  jetzt sind alle Versuche, die Leiche 
aufzufinden, erfolglos geblieben. Wahrscheinlich ist der Aermste von 
Krämpfen befallen, oder aber ist er vom Schlage getroffen worden. E r 
diente bereits drei Jahre und sollte im Herbst gleich nach dem Manöver 
zur Reserve beurlaubt werden. — Das hier in Garnison befindliche 
vierte Bataillon des 3. Ponim. Infanterie-Regiments Nr. 14 hat heute 
S trasburg verlassen, um während des Manövers in Nicwicrz und Um­
gegend Quartiere zu beziehen. Hier rückten heute zwei Regimenter ein 
und bezogen theils in der Stadt, theils in umliegenden Ortschaften 
Quartiere. Es find dies das Feld-Ärtillcrie-Regiment N r. 17 aus Brom ­
berg und das 4. Ulanen-Regiment aus Thorn. — Oftmals soll es vor­
komme», daß Soldaten während der Einquartierung nicht ordentlich ver­
pflegt werden. Da haben vor wenigen Tagen einige Söhne des M ars 
.u einem Gewaltmittel gegriffen, um nicht länger solchen großen Ueber- 
luß an Mangel zu haben. Sie schrieben nämlich Nachts über die Thür 
des Herrschafts-Hauses die verlockenden W orte: „ In s titu t fü r E n t­
fettungskuren." Das zog; denn von nun an wurden sie mit aller 
Nothdurft und Nahrung des Leibes und Lebens reichlich und täglich 
versorgt. So geschehen auf einen, Rittergute unserer Umgegend.

Graudenz, 31. August. (Apothekenverkauf.) Herr Apotheker Luchter- 
handt hierselbst hat die Schwanenapotheke nebst Verbandsstofffabrik an 
die Herren Serger aus Pretsch an der Elbe und Güldenpfennig aus 
Berlin verkauft.

P r. S targard, 30. August. (Parzellirung.) Das G ut Pinczyn im 
Kreise P r. Stargard ist nunmehr durch notariellen Vertrag vom 23. d. 
von der zu diesem Zwecke gebildeten Ackerbau-Genossenschaft als Eigen­
thum erworben worden. Am Tage darauf ist die Uebergabe des Gutes 
mit todtem und lebendem Inve n ta r erfolgt und die M itglieder der Ge­
nossenschaft sind in  den Besitz der Parzellen gelangt.

A us  der Trichter Haide, 30. August. (Krankheitsfälle.) Seit eini­
gen Tagen hält der Tod hier reichliche Ernte, denn viele Kinder werden 
vom Brechdurchfall und anderen Krankheiten weggerafft. Auch ein F a ll 
von okolers. uostras ist vorgekommen, welcher die 18 jährige Pflege­

tochter des 
Opfer fiel.

Käthners B . in  Abbau O. in wenigen Stunde»

M arggrabow a, 29. August. (Ertrunken). A u f dem Flüßclie» M  
kenterte dieser Tage ein m it Holz beladener Kahn und vier Männer, 
sich in  denifelben befanden, ertranken. .

Bromberg, 30. August. (Jubiläum). Heute beging die 2e>(. 
fabrik von G. I .  Ganrm das Fest ihres 100jährigen Bestehens. ^ , 
gestern Abend brachte die Liedertafel dem jetzigen Inhaber der F>s' ' 
Herrn Em il Gamm, und seinem Vater ein Ständchen. Heute VorMN s 
überreichten die Angestellten der F irm a ein kunstvoll ausgestattetes u 
denkblatt, welches u. A. die Photographien des Gründers der Fst!.,! 
des jetzigen Inhabers und seines Vaters, ferner Abbildungen der st>" - 
ren und der ,etzigen Geschäftshäuser, der Medaillen, welche die Fünw " 
Ausstellungen erhalten hat, u. s. w. enthält. An, Vormittag "i« ) 
unter Führung des Herrn Oberbürgermeisters Bachmann eine Dep"^ 
tion des Magistrats und der Stadtverordneten, um dem Vater des tzs 
gen Firmeninhabers, Herrn J u liu s  Gamm, welcher als S t a d t v e E  
ter und in anderen Ehrenämtern sich viele Verdienste unr die Sta°> ^  
warben hat, den Ehrenbürgerbricf zu überreichen. Später erschien « . > 
Herr Regierungspräsident v. Tiedemann zur Beglückwünscbung » 
überreichte im Allerhöchsten Auftrage Herrn Em il Gamm den Kro» 
orden 4. Klasse. Deputationen von Vereinen, Geschäftsfreunde ü b  
schloffen sich m it ihren Glückwünschen an. ^

Posen. 30. August. (Subhastation.) Das R itte rgu t Rudy Of). 
Wreschen) ist in der Subhastation fü r 150 000 Mk. an Herrn v. Götzen "̂ 
Gralwwski übergegangen._______  '

>vr», 1. September k E )  
Die diesjährige GedaM^,

fo k a le s .
Thorn,

— ( S e d a n f e i e r  i n  den S chu le n .) 
wurde in den hiesigen Schulen heute Vormittag durch einen i ^ '  Ue 
Actus begangen. I m  Gymnasium hielt Herr Pros. Dr. Boethu' c 
Festrede, Herr Director Dr. Hayduck brachte ein dreimaliges H o / " 
Se. M a j. Kaiser Wilhelm l l .  aus, in welches Lehrer und Schul" ^ 
geistert einstimmten.

— (Ueber  den n e u e n  O b e r p r ä s i d e n t e n  v o n
p r e u ß e n , He r r n  v o n  L e i p z i g e r ) ,  macht der „Hannover Ko" ' 
folgende Angaben: Herr von Leipziger wurde 1^66 der erste preup"^ 
Landdrost in Hannover und war in dieser Stellung vom M a i Itwo 
Januar 1873, in der Zeit, während welcher G raf Otto zu Stoll^ I  
Wernigerode Oberpräsident war. A ls der Nachfolger des Grafen ^  
berg, Graf zu Eulenburg, welcher das Oberprüsidium vom April /  
bis A p ril 1878 führte, von dieser Stellung zurücktrat, wurde Herr " 
Leipziger dessen Nachfolger. Die zehn Jahre seiner Verwaltung 
besonders wichtig, da in dieselben die Neuorganisation der Verwalt"' 
der Provinz fiel. — Nach der „Danz. Ztg." beabsichtigt der in den A /  
stand tretende Oberpräsident von Ernsthausen in  Süddeutschland, ist" 
scheinlich in Straßburg, wo er früher als Bezirkspräsident weilte, s " "  
Wohnsitz zu nehmen. ' -

— (Um be i den o f t  stark besetzten Postschal tern)  der ^  
lieferung von Telegrammen den Vorrang zu sichern, sind, wie berichtet 
die Postannahmebeamten an den Schaltern, an welchen die Annahme 
Ausgabe von Postsendungen und Telegrammen gemeinsam erfolgt,

ten, sodaß der Beamte darauf aufmerksam w ird ; derselbe w ird  dann 
beschleunigte Entgegennahme herbeiführen.  ̂ A

— (D e r Deutsche J n n u n g s t a g ) ,  welcher vom 9. bis 12.

M .Schlocbau einen solchen von 1500 Mk. und außerdem die . 
schaftsschule in  Marienburg eine jährliche Unterstützung von 1500 
Letztere Anstalt zählt die meisten Schüler. ^

— (D ie  Z a h l d e r  i n  u n s e r e r  P r o v i n z  noch l e b e n o s
V e t e r a n e n  au s  den F r e i h e i t s k r i e g e n ) ,  die von der P ro "  ? 
wegen eines Einkommens unter 300 Mk. m it jährlich 42 Mk. unterstem 
werden, beträgt gegenwärtig 9 ; im Ganzen sind noch 17 Veteranen v" 
Handen, deren ältester 92 Jahre zählt. ..

— (Pos ta l i sches ) .  Binnen Kurzem soll die fü r die LandbezM
wünschenswerthe Einrichtung getroffen werden, daß die bei den P " /  
Hilfsstellen eingehenden gewöhnlichen Briefsendungen, Zeitungen, und 
soweit die Posthilssstellen nicht in Bestellbezirken von LandbrieftrÜg"^ 
zu Fuß belegen sind — Packete ohne Werthangabe für die Bewohner/ 
O rts alsbald nach der Ankunft durch deu Inhaber der PosthilfsM^ 
bezw. durch Familienangehörige oder sonst geeignete Personen beste" 
werden. Auch können die bezeichneten Gegenstände bei den Posthu/ 
stellen abgeholt werden, wenn der Empfänger einen hierauf gerickte/ 
Wunsch dem Inhaber der Posthilfsstelle mitgetheilt hat. Das Beste/ 
geld für jedes Packet, ohne Rücksicht auf das Gewicht, ist auf M  P>"' 
^ g e s e t z t .  . §

— ( S t e u e r z a h l u n g - S t u n d u n g . )  A uf Grund eines Erlalst
des Herrn Finanzministers wird denjenigen Steuerpflichtigen, welche du» 
die diesjährige Frühjahrsüberschwemmung arg geschädigt und in F E  
dessen steuerunfähig geworden sind, die Steuerzahlung bis zum 8. M " ' 
bezw. bis zum 1. November 1869 gestundet werden. ^

— (W ie  a l l j ä h r l i c h ,  w e r d e n  auch i n  d iesem M  an öve ^
Versuche m it Konserven aller A rt gemacht, namentlich aber sollen o" 
den m it der tragbaren Zeltausrüstung versehenen Bataillonen Versu/ 
in  allen Dienstzweigen (Märschen, Schießen, Bivouak) vorgenonnw 
werden, um festzustellen, ob sich die Mehrbelastung für die Mannschaft 
in der wärmeren Jahreszeit sehr fühlbar macht. „

— ( M i l i t ä r i s c h e s . )  Heute verließ auch das 129. I n f a n t i l  '
Regiment unsere Stadt, um sich in das Manöverterrain zu begehe»/ 
ebeuso das 11. Dragoner-Regiment und eine Compagnie des 2. PioNie 
Bataillons m it dem nothwendigeil Brückentrain. . ^

— ( P e r s o n a l i e n  au s  dem K r e i s e  T h o r n . )  Der HofbeM
und Amtsvorsteher Krüger zu M lyniec ist zum Schulvorsteher bel » 
Schule daselbst bestellt worden. . ^

— ( C o p p e r n  i c u s - V e r e i n . )  Die ordentliche Sitzung f l " ? . 
Montag den 3. d. M ts. statt. S ta tt des Vortrages werden enilg 
Mittheilungen gemacht werden. Z u r Erörterung kommt die BetheiligUN" 
des Vereins an der Versammlung des historischen Vereins Deutschland, 
welche vom 9.— l2. d. M ts . in  Posen stattfindet.

— (Hu fbesck lag -Leh rschmiede . )  Der diesjährige erste LeY ' 
kursus all der Hufbeschlag-Lehrschmiede zu Marienwerder soll in  der H 
vom 15. October bis 8. Dezember d. Js . in Marienwerder abgeha»l 
werden. Gesuche wegen Theilnahme an demselben müssen bis späte«»"  ̂
zum 1. October d. Js . an Herrn Landrath Krahmer hierselbst eingerel^ 
werden. Wie in  den früheren Kursen, so sind auch jetzt nur solä^ 
linge aufnahmefähig, welche schon längere Zeit practisch als Hufbesch»ag'

gewiesen worden, die Auflieferer von Telegrammen mit Vorzug abzul .̂ 
tigen. Durch Schalteranfchlag werden diejenigen Korrespondenten 
Telegramme abzugeben haben, aufgefordert, die Telegramme hoch K h/A

ivelĉ

in Berlin  in Dräsel's Saal, Neue Friedrichstr. 35, abgehalten wird, 1. 
auf seine Tagesordnung folgende Punkte gesetzt: Bericht über die 0 
Wickelung des Jnnungswesens, Ausnutzung des 8 100t' der Okw Sitz­
ordnung und Mangel dieses Gesetzes, Jnnungsausschüsse und 
werkerkammern, Schiedsgerichte in Anlehnung an die Jnnungsaussa"»"^ 
Befähigungsnachweis und Führung des Meistertitels, Antrag . s 
Drechslerinnung auf Beseitigung fälschlich geführter kaufmäniuß" 
Firmen, obligatorische Legitimationen, Krankenversicherung, insbesoiw 
Jnnungs-Gesellen-Krankenkassen und Verbands-Krankenkassen für Vkel'l ! 
Gesellen und Lehrlinge, Ausdehnung der Unfall-Versicherungspflickt l».. 
das ganze Handwerk, Alters- und Jnvaliden-Versicherunq, gewerbl»^ 
-   ̂ -  - -  - -  - . - -  -  - ^ h l u EFachschulen, Submissionen, Gefängnißarbeit, Hausirwesen," Abzah 
geschäfte, Sonntagsarbeit rc. Eine reichhaltige Tagesordnung, der 
volle und befriedigende Erledigung wünschen.

— ( V on  der  E r n t e )  schreibt das Organ des Central-Verel 
westpr. Landwirthe „Westpr. Landw. M itthe i!." : Das günstige Ern^ 
wetter hat auch diese Woche meistens angehalten und man ist jetzt vle»' k 
schon m it Bergen des Hafers und des zweiten Kleeschnittes beschä!»»̂ ' 
Da sich seit dem 25. auch eine sommerliche Wärme eingestellt hat,
man noch auf eine etwas bessere Entwicklung der Hackfrüchte H E  tz 
Da die bisher geernteten Frühkartoffeln außerordentlich wässerig * ^ 
recht wenig haltbar waren, so standen die Chancen für die Kartoffel^' 
im Allgemeinen recht schlecht. Bleibt das Wetter sonnig und warM, ' 
kann sich ja noch manches günstiger gestalten, aber es ist dock st ̂  
unwahrscheinlich, daß die späten Sorten sich nock vollkommen " 'h o ^  
Jedenfalls haben w ir  nur auf geringen Ertrag dieser außerordew» 
wichtigen Knollenfrucht zu rechnen. ' ,

— (D en  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  L e h r a n s t a l t e n )
Provinz wird Seitens der Provinzial-Verwaltung die größte 
samkeit gewidmet. So erhält die unter Leitung des Direktors Dr. K uh / 
in Marienburg stehende landwirthschaftliche Winterschule daselbst "ist 
jährlichen Zuschuß vou 1700 Mk., die landwirthfchastliche Winterschule . - -  - - - -  ----------  ̂ - LandwE



gearbeitet haben und dies durch ein Zeugniß ihres Lehrherrn 
können. Der Unterricht in dem Lehrkurse erfolgt unent- 

, ..Jeder Zögling erhält das Eisenbahnfahrgeld vierter Klasse hin 
. w zurück von der seinem Wohnorte nächsten Eisenbahnstation vergütet; 
 ̂ ."uoemittelten Schülern w ird außerdem je nach dem Grade der Be- 

. eme Beihülfe zu ihrem Unterhalte während der Dauer des 
^ Ons ^  Höhe von 3,50 bis 5 Mk. pro Woche gewährt. Der aufge- 
lis!""^ue Zögling hat sich m it einem Schurzfell, Hufhammer und eng- 

iu)em Rinnmesser zu versehen. Derselbe kann im Laufe des Kursus 
s ^ /A lt  wieder entlassen werden, sobald er durch ungenügenden Fleiß, 

rechtes Betragen vp. hierzu Veranlassung giebt.
(P o l iz e i be rich t.) Verhaftet wurden 7 Personen, 

lpi,. ^ ( D ie je n ig e n  S p r itz e n m a n n s c h a fte n ),  welche bei dem 
Feuer in hiesiger Stadt (Altthornerstr. 232) thätig gewesen sind, 
aufgefordert, sich am Montag den 3. d. M ts., Abends 0 Uhr, 

^b l^ "p^ugnahm e der Löschgebühren auf dem Polizei-Commissariat zu

77 (G e fu n d e n )  wurde ein schwarzer Regenschirm auf dem A lt- 
dtlschen Markt. Näheres im Polizeisekretariat.

^ .„7 7  (Z u g e la u fe n )  ist ein junges Teckelhündchen Strobandstr. 82. 
"'leibe kann dort abgeholt werden.

bp. ^  (V on  de r W eichsel.) Der heutige Wasserstand am Windepegel 
"Ug 1,25 m. — Angelangt sind die Dampfer „Danzig" und „O liva ".

8 Podgorz, 31. August. (Verschiedenes.) E in heftiges Gewitter

nähme, denn wie in einer jüngst stattgehabten Sitzung des Gesammt- 
komitees berichtet werden konnte, sind bis jetzt 30000 M ark einge­
gangen.

W arschau, 29. August. (Dampfschifffahrt.) A u f der Weichsel 
w ird zwischen Warschau uud Wloclawek bezw. der preußischen 
Grenze noch ein drittes Dampfschifffahrtsunternehmeu ins Leben 
gerufen werdet!, und zwar durch Herrn Bragamow, den Eigen­
thümer vieler Dampfer auf verschiedenen Flüssen in Rußland.

Für die Redaktion verantwortlich: P a u l Dombr owski  in Thorn.

Laridelsverichte.
Telegraphischer Berliner Börsen Bericht.

1. Sep. 31. Aug.

über unsere Stadt, begleitet von einem starken Regen, welcher 
(bwzen Vormittag andauerte. — M it  der Schüttung des zweiten 

i , ^ s t s  der Argenau-Thorner Eisenbahn wird tüchtig vorgeschritten, 
Scb reicht' dasselbe bereits bis Schlüsselmühle.'— Die gestrige

"^Vision in der evangelischen Schule ist ziemlich g ilt ausgefallen. — 
re i^/s  Viehbesitzer haben an den Magistrat eine Petition einge-
Sin .Hufs Wiedereinführung der vor mehreren Wochen verbotenen 

Malisirung des Hirten m it einem Horn.
Po ^ Podgorz, 1. September. (Einbruch.) I n  der Nacht vom 
wn' ^O. d. M ts . brachen Diebe in die Stallungen des Brücken- 
dw? ^  und Eigenthümers Speina in Piaski ein; sie zerstörten zu 

Zwecke einen Theil des das Gehöft einschließenden Zaunes und 
H W a n d  des einen Stalles; an dem andern S ta ll erbrachen sie das 
StMl mußten jedoch unverrichteter Sache abziehen, da sie die
st>m x fanden. Einen gleichen Erfolg hatten (wahrscheinlich die- 
pj oon) Diebe, welche in  Piaski in  derselben Nacht bei einer W ittwe 

"en Einbruch mittelst Herausnehmens des Stallfensters verübten.

Kleine M itth e ilu n g e n .
dn? ^chwientochlowitz. (Kindesraub). Dieser Tage raubten Zigeuner 
^  >ünf Jahre alte Söhnchen eines Hüttenmeisters der Bismarckhütte.

der sofort angestellten umfassenden Durchsuchung der naheliegenden 
^P o e r konnte, wie der „Oberschlesische Anz." mittheilt, über den Ver- 

lo des Kindes nichts ermittelt werden.
N- K ie l, 30. August. (Austern.) Wie die „K . Z ." hört, dürfte der 
sau - . auf Grund der Untersuchungen die Wiederaufnahme des Austern- 
ri,!. ^  nn Herbst dieses Jahres genehmigen. Es heißt, daß man etwa 

,000 Tonnen zu 500 Stück den Anfang machen wird. Der Pacht- 
U " e lü u f t  fiel, auf 165 000 Mk. für einen Fang in  der Höhe von 

Tonnen; derselbe kann jedoch, je nachdem das Quantum von der 
glcrung festgestellt wird, erhöht oder erniedrigt werden.

A ^ .^ tu ttg a r t,  28. August. (Kaiserdenkmal auf dem Hohenstaufen.)
w nach dem Hinscheiden des Kaisers Wilhelm wurde der Gedanke an- 

' îst, dem Begründer des Reiches auf dem Hohenstaufen ein Denkmal 
Richten. Der vaterländische Gedanke fand weithin sympathische Auf-

F o n d s :  schwach.
Russische Banknoten . . . .
Warschau 8 T a g e .....................
Russische 5 o/o Anleihe von 1877 
Polnische Pfandbriefe 5 o^ . . 
Polnische Liquidationspsandbriefe 
Westpreußische Pfandbriefe 3V» o/o 
Posener Pfandbriefe 3*/» o/§ /  . 
Oesterreichische Banknoten . . 

W e iz e n  g e lb e r :  September-October
November-Dezember.....................
loko in N ew york..........................

R o g g e n :  l o k o ...............................
September-October.....................
October-November . . . . . 
November-Dezember . . . .  

R ü b ö l :  September-October . . .
A p r i l - M a i .....................................

S p i r i t u s :  ....................................
70er lo k o ...............................

70er September-October . . . 
70er A pril-M a i

33— 70 
32—70
34— 90

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3*/s pCt. resp. 4. pCt.

203
203
101
61
54 

101 
102 
166 
181 
183
99

147
150
151 
153
55 
53

-40
30

-80
-10
-70
-90

-40
-50

- 5 0

20
-75
50

-90
-80

2 0 4 -2 0
2 0 3 -9 0
102—

60—70
54— 70 

101 -80  
10 1 -9 0  
166 50
183—
184— 
100—50 
1 4 8 -  
15 1 -2 0  
153— 
155—
56—
55—

3 4 -
3 3 -1 0
33— 10

Getreidebericht der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  fü r Kreis Thorn. 
Thorn, den 1. September 1888.

W e t t e r :  schön, kühl
W e iz e n  höher, neuer 123/4 Pfd. bunt 158 M . 127 Pfd. hell trocken 

169 M . 131/2 Pfd. hell trocken 171/2 Mark.
R o g g e n  höher, neuer N7 Pfd. 120 M . 121 Pfd. trocken 126 M .

125/6 Pfd. trocken 128S9 Mark.
G e r s t e  braune 102— 115 Mark 
H a f e r  neuer 112— 120 Mark.

H o l z v e r k e h r  au f  der  Weichsel .
Am 30. August sind eingegangen: von Elias Don durch Sbino- 

wicz 5 Traften, 3043 kfr. Rdhlz.; von Elias Don durch Koslowski 2 
Trusten, 168 kf. Rdhlz., 2683 kfr. M rl., 126 kfr. Sleeper, 1322 dopp. 
und eins. kfr. Schwellen, 2 eich. Rdhlz., 6 eins. eich. Schwellen, 99 Rd- 
birken; von W. Krämer durch Dombrowski 1 Truste, 306 kfr. Rdhlz., 
131 kfr. M r l. ;  von Goldhaber durch W olanin 1 Trafte, 344 kfr. M rl., 
408 kfr. Sleeper, 70 dopp. und 111 eins. kfr. Schwellen. 622 eich. Rd- 
schwellen, 515 dopp. und 3238 eins. eich. Schwellen; von Burstein und 
Braunstein durch Goldhaber 5 Traften, 1500 kfr. Rdhlz., 2000 kfr. B a l­

ken, 3000 kfr. M rl., 200 kfr. Sleeper, 1 eins. kfr. Schwelle. L. Rtschuk 
36300 eich. Stabhlz.; von M . Labensch durch Schiffmann 5 Traften, 
673 kfr. Rdhlz., 2587 kfr. Balken und M rl., 362 kfr. Sleeper, 6465 kfr. 
eins. Schwellen, 10 eich. Plancons, 750 eich. Quadrathlz,, 5299 eich. Rd- 
sckwellen, 2520 eich. Speichen, 159 Ndbirken; von Josef Karpf durch 
Kohanz 4 Traften, 2176 kfr. Rdhlz., 1053 Ist. M rl., 523 kfr. Sleeper; 
von M . Edelmann durch Krabiel! 2 Traften, 853 kfr. Balken und M rl., 
21 kfr. Sleeper, 427 kfr. dopp. und 4698 eins. Schwellen, 63 eich. P lan­
cons, 2217 eich. Rdscbwellen, 435 eich. dopp. und 1572 eich. eins. 
Schwellen, 1 Rdelse, 6 Rdeschen; von M . Endelmann durch Krabiell 
1 Trafte, 27 kfr. M rl. ,  1 kfr. Sleeper, 100 kfr. dopp. und 258 kfr. einf. 
Schwellen, 49 eich. Plancons, 188 eich. dopp. 828 einf. Schwellen, 1588 
eich. S tabhlz.; von Eisenmann durch Silberstein 1 Trafte, 461 kfr. Rd­
hlz.; von Goldhaber durch Silberstein 1 Trafte, 2156 kfr. Balken, M rl. ,  
Timber und Sleeper. Am 31. August sind eingegangen: von Eissig u. 
Bick durch Wilitzker 2 Traften, 1385 kfr. Balken und M rl., 102 kfr. 
Sleeper, 275 eich. Rdscbwellen, 160 eich. dopp. und 263 einf. Schwellen, 
7466 eich. Stabhlz.; von David Rappaport durch Wilitzker 664 kfr. 
Balken und M r l. ,  30 eich. dopp. und 19 einf. Anfahr-Schwellen, 1473 
eich. Stabhlz.; von Lewi u. Schnee durch Wilitzker 2 Traften, 4130 kfr. 
M rl,. 340 kfr. Sleeper, 1 eich. Rdscbwelle, 1 eich. Schwelle, 2750 eich. 
Stabhlz.

K ö n i g s b e r g ,  31. August. S p i r i t u s b e r i c h t .  Pro 10000 Liter pCt. 
ohne Faß. Loko kontingeiitirt —, -  M . Br., 54,00 M . Gd., — M . 
bez., loko nicht kontingentirt — - M . Br., 34,00 M . Gd., — M . 
bez., pro August kontingentirt— , - M .  Br.. — M . Gd., — M . bez., 
pro August nicht kontingentirt — M . Br., — M . Gd., — M . 
bez., pro Septbr. kontingentirt 54,00 M . B r., 53,50 M . Gd., — M . 
bez., pro Septbr. nicht kontingentirt 34,00 M . Br., 33,50 M . Gd. 
— ,— M . bez., Frühjahr kontingentirt M . B r., — - M . Gd.
— M . bez., Frühjahr nicht kontingentirt 35,50 M . Br., 34,75 M . 
Gd., — M . bez., M a i-Ju n i kontingentirt — M . Br., M .
Gd., — ,— M . bez., M a i-Ju n i nicht kontingentirt 35,50 M . B r., 35,50 
M . Gd., 35,00 M . bez. Gestern M a i-Ju n i nicht kontingentirt 35,00 
M . bezahlt.

B e r lin , 31. August. (Städtischer Central-Viehhof). Amtlicher Be­
richt der Direktion. Am heutigen kleinen M arkt standen zum Verkauf: 
490 Rinder, linkt. 247 Ueberstünder vom Montag), 1067 Schweine, 
944 Kälber, 1890 Hammel (sämmtlich lleberständer). Von den Rindern 
wurden nur circa 30 Stück geringer Waare zu Montagspreisen abge­
setzt. Bei Schweinen war nur inländische Waare vertreten, der Ge­
schäftsgang nicht ganz so rege wie am Montag, es wurde je nach Q ua li­
tät 43—48 M . per 100 Pfd. bei 20"/o Tara gezahlt und der M arkt ge­
räumt. Schwere Kälber, zu reichlich angeboten, hinterließen kleinen 
Ueberstand. 1a 4 0 -4 8 , 11a 2 9 -3 8  Pf. per 100 Pfd. Fleischgewicht. 
I n  Hammeln fand kein Umsatz statt.

Meteorologische Beobachtungen in Thorn.

Datuin St.
Bcno Meter 

mm.
Therm.

ttO.
Windrich­
tung und 

Stärke
Bewölk. Bemerkung

31. August 2bp 761.7 ch 17.2 10
9bp 763.1 ck 15.4 10

1. Sptbr. 71ia 765.5 10.6 10

Wasser stand der Weichsel bei Thorn am 1. September 1,25 m.

S e d im fe ie r .
E e d a n fe ie r  findet in  diesem

Sonntag den 2. September
statt Eingeleitet w ird dieselbe früh
 ̂ ilh r durch einen Lhora l vom Rath- 
 ̂ ^ ihunne . M ittags  2 U hr marschirt 

j . /  Jestzug von der Esplanade nach 
?  Ziegelei. Daselbst findet zunächst 

statt ^ t ln iß u n g  der Festtheilnehmer

„  Zm weiteren V e rlau f: Jugendspiele, 
Nachmittags 5 Ühr allge- 

W etttnrnen. ^
- , .^ t it  Dunkelwerden: Beleuchtung

^ yestplatzes.
r ^ . t k  Kosten der Feier sollen durch 
-"W illige Beiträge gedeckt werden, 
Plüd Eingänge auf dein Fest­

es. gesammelt werden, 
de/ . Mitten Alle dringend, den an 

! Eingängen m it der Sannnlnng be- 
^.ttragten Personen entsprechende Bei- 

einzuhändigen, nur das Gelingen 
^  'es nationalen Volksfestes in  unserer 
l>n, unterstützen, sowie dessen

^ernde Erhaltung zu sichern.
^horn den 18. August 1888.

Das Fest-Komitee.
Bin vom 3. bis 24. 

September verreist.
vc. l.. 8ruman.

1 1 ^ «

geehrten Familien von Thorn ^  
wene Anzeige, daß mein ^

z Is im ii i le iM i
^  . (Gymnasialschüler-Cirkel) ^
4  > Oktober beginnen wird. y
^  s^/^chzeitig eröffne ich einen Kursus ^  
^  lunge Kaufleute.
^  Hochachtungsvoll ^

Tanzlehrer. ^

v!Ä1Zbet-, Spiegel- u. 
^oljkerwaaren-Lager

von

^ . Vli. kokn
* ^ h lt  nur reelle Möbel zu sehr billigen, 

aber festen Preisen.__________

IveU^br abgelagerten Noth- oder Weih- 
Auslese) M k . lü  — samnit Faß ab 

^ ,  Werschetz nur gegen vorherige Kassa.
V « !» ' -  Weinbergbesitzer,

>Ver8vk6lr (Süd-Ungarn).

Dem geehrten Publikuvl von 
^  Po-gorz und Umgegend mache
ich hierdurch ergebenst bekannt, daß meine 
Mühle m it genügender Wasserkraft im Be­
triebe ist, auch w ird fremdes M ahlgut 
angenommen. Es w ird mein Bestreben 
sein, meine Kunden reell zu bedienen und 
gutes Fabrikat zu liefern.

Podgorzer Mühle.

I M L M '
alter Art

Fußbekleidung
für

l Herren, Damen u. Kinder s
(Warschauer Fa^on) 

empfiehlt

lokann Wilkovislci
(ttempler'Z ttütel).

Schmerzlose
A ahn-Op erati o rren,
Künstliche Zähne «. Ulomben.

iliex l-oewenson,
6u>mer8tra886 306 7._________

» M -  80l I I I8l l i i I  - M U
(ff. Petroleum)

Allein - Verkauf für Thorn

____________ Elisabethftr. 83.________

Echtes chinesisches

k o d o - V v I ,
in  Original-Verpackung, bestes M itte l 

gegen Kopfschmerzen, ä F l. 50 Pf.
Echtes chinesisches

Z a h n p u lv e r ,
L Kart. 60 u. 25 Pf., sowie große Auswahl 

von

tapsn-unä ekins-Vlfaal'en
empfiehlt

8 . 8 o r r i I l M 8 l l I .
V I r v « - H » i » a i « N K ,

lapan- unü ebina-Waaren-lmpork.

Rechnungsformulare
fü r die

K g l.
vorschristsmätzig gedruckt, sind zu haben.

6. 0ombrow8ki, Buchdruckerei.

Die?«aliig islhk Ausstellung
von

'W W " l ekenNk  P1a1ur86>l6nbki1en,  "WW 
aus der Esplanade, die erste B ude links,

ij l von heute den 31. d. M ts. nur auf kurze 
Zeit von früh 9 Uhr bis Abends 10 Uhr geöffnet.

Euwpa's größtes Naturwunder 
lebend zu sehen!

Als noch nie dagewesene Seltenheit zu sehen!
1) E ilt Ochse m it 4 Hörnern und 3 gesund sehenden Augen, alle 4 Hörner gleich 

lang und jedes Äuge für sich in einer Augenhöhle. lv W  M a rk  P rä m ie  
zahle ich Demjenigen', der nu r ein ähnliches Exemplar wie dieses gesehen hat.

2) E in  Pferd (Percheron) m it einem Ochsenfuß, geb. den 7. Februar 1887.
3) E in  Schaf m it 6 Beinen.
4) E in  Schaf und 2 Ziegen m it 3 Beinen geboren.
5) E in 5mhn mit 4 Beinen, sowie 1 Helme m it Entenfüßen und Kreuzschnabel.
6) E in  Edelfalke.
7) E in  Ichneumon, der gefährlichste Feind des Krokodils.
8) E in  See- oder Meerteufel; durch seine starke Elektrizität jedem in seine Nähe 

kommenden lebenden Wesen gefährlich.
Es ist Thatsache, beruht auf Wahrheit, was hier vorstehend dem geehrten Publikum 

angepriesen wird, und ich w ill, um jedem Schein der Täuschung entgegenzutreten,
W ff"  kein Eintrittsgeld! Entree frei! "W U

Wenn es gefallen hat und auf Wahrheit beruht, zahlen beim An tr it t
Erwachsene 20 Pf., Kinder und M ilitä r ohne Charge ltt P f.

Hochachtungsvoll f. öüoblkr.

W K A K E Z M A M »

,

ßst ^
empfiehlt

i i .  L o b s » ,
T a p e z i e r  und D e k o r a t e u r ,  Schülcrstraße.

M M W W A K W K Z  
Utthmnkchinen!

Reparaturen an Nähmaschinen aller 
Systeme werden unter reeller Garantie 
prompt, sauber und billigst ausgeführt bei

8«v1'«Iü, Gerechteste. 127.

Eine fast neue komplette

Dreschmaschine
steht b illig  zunl Verkauf
____________ Ie>v8-Amthal b. Pensau.
^ i n  junger Pole, im Besitze der Anfänge 
^  der deutschen Sprache, wünscht zu wei­
terer Ausbildung in  Abendstunden Unter­
richt zu nehmen. Gefl. Offerten erbeten 
unter p. 6. an die Expedition dieser Z ig .

Tüchtige
Dckmcebe (Feuerarbeilcr) und

Ktellmncher
finden dauernde Beschäftigung in der
Wagenban-Ansialt von

Bache 47 -W E
ein möblirtes Zimmer m it Burschengelaß.

1 Klempner-gesellen n.
2 Lehrlinge

verlangt V. Kunioki, Klempnermeister.

2 tüchtige Klempnergesellen
können sofort bei gutem Lohn eintreten 
bei TVtto Klempnermeister,

Bromberg.

Kehvlinge
werden verlangt bei

k. 6uroryko>v8>U Malermeister,
____________Gerberstraße 267b.

A m  zuverlässiges fleißiges Hausmädchen, 
^  welches kochen, waschen und plätten 
kann, sucht zu Oktober Lieutenant Karde, 
Schnlstraße 7̂ 4 I I  bei Frau ried!.______

Ein fleißiges sauberes

Hausmädchen
findet zum 15. Oktober gute Stellung. 
Näheres zu erfragen in der Exped. d. Ztg.

Saubere Auswürterin "DW
sofort gesucht________Bäckerstraße 166 I.

8
W
8
Z
W

M i i l i k l - ,  S p ie g e l-  u n d  

P v l l l e r u i a a l e i l - L u g e r
in rkichhülliger Ä»sw«l,l, gute, lnlidk Lrdkit

K Z Ä M I
zum Färben und M oderneren 
werden angenommen. Die

neuesten Faoons stehen zur gefälligen 
Ansicht.

M i iR n a

Täglich frisch gebrannten

K a f fe e ,
in  feinsten Mischungen, empfiehlt

____________ Kulmerstratze N r. 340/41.
Zu verkaufen:

eleglmtc Jagdwagen 
und Selbstfahrer.

Alte Wagen werden sauber und elegant 
lackirt, von Stellmacher, Schmied und 
Sattler dauerhaft reparirt in  der Wagen- 
Bau-Anstalt von

Ziegel ll. und lll. Klasse
sind auf meiner Gremboczyner Ziegelei
wieder zu haben.

Keorg >VoIlk, Bromberger Vorstadt.

1 Wohnung von 4 Zimmern, 
Entree und Heller 

Küche, m it aller Bequemlichkeit der Neuzeit, 
billig zu vermiethen.

Ikvollor kupin8ki,
__________Schnhmacherstraste 348 50.
H^rombcrger Borstadt l. ^inie N r. 7d 
^  sind per l. Oktober große herrschaft­
lich eingerichtete Wohnungen nebst 
Ställen, Wagenremisen, Gartenbenutzung
M  vermiethen, 
Verkauf.

Die V illa  steht event, zum

Ine W88K M m illg
hat noch zu vermiethen

l. klage,
bestehend aus 6 Zimmern m it Zubehör, zu
verm. Gerechteste 96.________ l. 8ellner.
A in e  Wohnung von fünf Zimmern nebst 
^  Zubehör, kl. Wohnung und Pferde 
stallungen zu vermiethen.
______________  81 um, Kulmerstraße.
^atharinenstr. 207 Herrschaft!. Wohnung 
^  (Entree, 4 Z., Alk., Gesindest., Küche,
Speisek, rc.) v. 1. Okt. z v.______ Kluge.
/Lkroße renovirte Balkonwohnung von 

gleich oder 1. Oktober zu vermiethen
'________________  Breitestraße 53.

Eine freundliche Familien - Wohnung 
in  der Kulmer Vorstadt, besteh, aus 2—3 
Zim., v. 1 .Okt. z. vm. Näh. Elisabethstr. 269I I .  
/Lku t mötil. Zim. m it auch ohne Burschen- 

gelaß zu verm. A uf Wunsch m. Pens.
_________________Gerechtestraße 138/39.
4 größere Wohnung m it Balkon, 1 Pferde- 
K- stall und Wagenremise vermiethet zum 
1. Oktober 8. llebriok, Bromb. Borst. 
(Apeicherraum und Keller vom 1. Ok- 

tober zu vermiethen.______ l. vin ler.

2 möbl. Zim. rL rS "» .
Kleine Wohn. zu verm. 0ro686'8 Garten.



Holzverkanfs-Bekauntmachnng.
F ü r die Königliche Oberförsterei Schulitz sind in  dem W in te r­

halbjahr 1888/9 folgende Holzversteigerungstermine anberaumt, welche
Vormittags 10 Uhr beginnen.

D a t u  m

O r  t 
des

Versteigerungs­
Term ins

Sämmtliche

12. Oktober 1888 
16. November,,
14. Dezember „
4. Januar 1889

15. Februar „
11- März 
18. Januar „
22. M ärz „  ^

S c h u li tz  den 30. August 1888.
Der  Oberförster .

> i < l » « l i n » i i u .

Schulitz in  
Raeschke's Hotel

Borwerk Dombrowo 
in  Griesbachs Gasthof

B e l a u f
Es kommt zum 

Verkauf

Kiefern-Brennholz 

und voin

Dezember ab auch 

Bauholz

Holzverkanfs-Bekanntmachung.
Königliche Hverförsterei Schi rpih.

Am 5. Septbr. 1888 von Vormittags 11 Uhr ab
sollen in  ^ « r r a r l ' 8  Gasthaus i n P o d g o r z  folgende Kiefernhölzer und zw ar:

1. S c h u t z b e z i r k  K a r s c h a u :  18 rm  Kloben, 33 rm Spaltknüppel,
224 rm  Reiser I. und 200 Stangen I I I .  K l.;

2. S c h u t z b e z i r k  R u d a k :  150 rm  Kloben, 106 rm  S p a lt-, 7 rm
Rundknüppel, 600 rw  Reiser 1. K l.;

3. S c h u t z b e z i r k  L u g a u :  33 rm  Kloben, 15 rm  Spaltknüppel,
263 rm  Stubben I. und 32 Stück Bauholz I I I .— V. K l.

4. S c h u t z b e z i r k  S c h i r p i t z :  8 r m  Kloben, 2 rm  Spaltknüppel,
141 rm Rundknüppel und 850 rm  Reiser I K l. ;

5. S c h u t z b e z i r k  R u h h e i d e :  13 Stück Bauholz V. Kl-, 44 rm
Kloben, 45 rm Spaltknüppel, 382 rm  Reiser l. und 112 rm Reiser I I I .  K l. 
öffentlich meistbietend zum Verkaufe ausgeboten werden.

D ie  betreffendeil Förster ertheilen über das zum Verkauf kommende Holz 
auf Ansuchen mündlich nähere Auskunft.

D ie Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der L iz ita tion bekannt 
gemacht.

Zahlung w ird  an den im  Term in  anwesenden Rendanten geleistet. 
S c h i r p i t z  den 31. August 1888.

Der Oberförster
________<»«i»8«rt.____________________

Holzverkauss-Bekanntmachnng.
Königliche Oberförstern Schulitz

Am 7. September 1888 von Vorm. 10 Uhr ab
sollen in  Vorwerk Dombrowo in  <4iI«8l»»«I»8 Gasthofe folgende 
Kiefer«» brenn Hölzer aus den Schntzbezirken, speziell

1. K r o s s e n ,  Jagen 126 36 Rm. Stubben, Jagen 164 336 Rm. Kloben, 
86 Rm. Knüppel, Jagen 169 11 Rm. Knüppel und zur ermäßigten 
Taxe aus der T o ta litä t 360 Rm. Kloben, 140 Rm. Knüppel, 50 Rm. 
Reiser I I / I I I ;

2. K a b o t t ,  320 Rm. Kloben, 264 Rm. Knüppel, 12 Rm. Reiser I ;
3. G r ü n s e e ,  150 Rm. Kloben, 200 Rm. Knüppel, 16 Rm. Stubben, 

ca. 100 Rm. Reiser I I / I I I ;
4. S e e b r u c h ,  656 Rm. Kloben, 250 Rm. Knüppel, 20 Rm. Reiser I I  

öffentlich meistbietend zum Verkauf ausgeboten werden.
D ie betreffenden Förster ertheilen über das zum Verkauf kommende Holz 

auf Ansuchen mündlich nähere Auskunft.
D ie  Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der L iz ita tion bekannt 

gemacht.
Zahlung w ird  an den im  T e rm in  anwesenden Rendanten geleistet. 
S c h u l i t z ,  den 1. September 1888.

A er Ober förster
Xl«k«Iin»i»n.

Bekanntmachung.
Die Erhebung des Schulgeldes für den 

M onat September cr. resp. für die Monate 
J u li,  August und September wird
in derHöheren ».Bürger-Töchterschule

am Dienstag den 4. September cr.
von Morgens 9 Uhr ab,

in  der Knaben Mittelschule
am Mittwoch den 5. September cr.

von Morgens 9 Uhr ab
erfolgen.

Die Erhebung der Schulgelder erfolgt 
nur in  der Schule, wobei w ir bemerken, 
daß die bei der Erhebung im Rückstände 
verbliebenen Schulgelder exekutivisch beige­
trieben werden.

Thorn den 31. August 1888.
_______ D er M a g is tra t._______

Bekanntmachung.
Montag den 3. September cr. 

Vormittags 10 Uhr
sollen bei der Ulanen - Kaserne 14 obm 
Klobenholz» 4 obm Stubben und 1 Haufen 
Strauch unter den an O rt und Stelle be­
kannt zu machenden Bedingungen öffentlich 
meistbietend gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden. Versammlungsort am 
Eingänge der Ulanen-Kaserne.
Königliche Fortifika tion  Thorn.

W M ü r s t v u
empfehle in großer Auswahl,

M ULLrdvson, Uanckkeßor, 
M  Lvbrodder, Lvkouer- 

dürsten, Viobs nnü- 
Llvlüordürsteu, 

klLSSLVLdvSoo u. 8. V. 
in  anerkannt guter Waare, zu billigen
Preisen g  Z i k e l L M S N N ,

Schillerstraste.

Bekanntmachung.
Mittwoch den 3. d. M ts. 

Vormittags kl Uhr
sollen im Brückenkopse verschiedene Abbruch- 
M aterialien a ls : 00 Fenster und 26 Thüren 
verschiedener A rt, 8 Fensterrahmen, 2 braune 
Kachelofen, alte Dachrinnen voll Zinkblech, 
altes Zinkblech, altes Eisen und etwa 8000 
alte Dachsteine öffentlich meistbietend gegen 
gleich baare Bezahlung unter den an O rt 
und Stelle bekannt zu machenden Bedin­
gungen verkauft werden.

Königliche Fortifika tion.
Oeffeniliche freiwillige

Versteigerung.
Dienstag den 4. September cr. 

Vormittags 10 Uhr
werde ich in  der Pfandkammer des hiesigen 
Königlichen Landgerichtsgebäudes

10,000 Stück Zigarren
meistbietend gegen gleich baare Bezahlung 
versteigern.

X i t « ,  Gerichtsvollzieher.

L r s l e  K l a s s e

Kgl. Prkiiß. K l-M Ik M
Originale u. Antheile Vi ä 56 Mk., */s ä 
28 Mk., Vs ü 14 Mk., V, ä 7 Mk., Vi« ä 

3'/» Mk., '/-t2 ä 1 Mk. 80, V«, ä 1 Mk. 
Bestellungen erbitte innerhalb 8 Tagen. 
1 / a i 8 e c 17 »-l e ll n i o b
^  Doppelkr. ä Mk. 21 > Kronen ä M . 11.

Fünfmarkstück Zweimarkstück
ä Mk. 8-Vs ü. Mk. 3Vs-

Alle 4 Münzen in feinem E tu i M ark 47 
gegen vorherige Einsendung des Betrages.

k i e l i a i ' s  b e b r ü t l e r ,
Bankgeschäft öerlin VV.,Markgrafenstr. 46

^  INtte genau auf meine Airma zu achten! ^

^  V o r n  k o l s  L u w  M o o r .  ^
^  Aus der Esplanade. ^

Jeder Besucher erhält beim Herausgehen ein Geschenk.
^  D ie  Gemälde - Ausstellung ist sehr reichlich aus- ^  

gestattet; darunter sind besonders hervorzuheben die
^  Gemälde der A b fah rt Sr. Majestät Kaiser Wilhelms N. ^  

von Kiek nach Petersburg, der Leichenfeierlichkeiten 
Ih re r  M a j. Kaiser Wilhelms l. und Kaiser Kriedrichs IN., 
und noch mehrerer anderer geschichtlicher Ereignisse der 

^  neuesten Zeit. ^
^  W W " Entree pro Person 2V P f . "W W
^  Hierbei mache ich auch das geehrte Publikum auf meine beliebte ^
^  aufmerksam, zur Belustigung von Jung und A lt. ^
^  Um zahlreichen Besuch bittet h/s U k M K M a N N .  ^

A n f der Esplanade.
Neben der Luftschankel.

Den geehrten Herrschaften von Thor» und Unigegend die ergebene Anzeige, daß 
ich m it meiner großen reichhaltigen

M e n a g e r ie
hier eingetroffen bin.

Dieselbe enthält eine Sammlung der schönsten wilden 
und dressirten Thiere, wie Königslöwen, Tiger. Panther, 
Leoparden, gestreifte und gefleckte Hyänen, Land-Rieseubüreu, 
(8 Fuß 4 Zoll groß) aus Nord-Amerika. Neu! eine Wölfin 

^  mit 8 Jungen» worunter sich ein Wolfshund befindet. 
Bisam-Bär, Wasch- und Schuppenbären, Rüssel-Bären. Alle 
Arten Affen vom größten Bären - Pavian bis zum kleinen 
Seiden-Aeffcheu. — 2. Abtheilung: Amphibien, Riesenschlangen, 
Alligatoren.

Täglich Nachmittags 4 Uhr. 6 Uhr und Abends 0 Uhr:

KM888 Vmlelllilig mit VN88UI u. M enn ig .
W A " Die Herren Lehrer werden gebeten, m it ihren Zöglingen die Menagerie zu 

besuchen; wenn Klassen zusammen kommen, ermäßigte Preise. "MW
Preise der Plätze: 1. Platz 50 Pf., 2. Platz 30 Pf., 3. Platz 20 Pf. Kinder

zahlen aus den beiden ersten Plätzen die Hälfte.
Es ladet höflichst ein Menagerie-Besitzer K r ö n .

_______ Pferde zum Schlachten werden gekauft.__________

G ä n z l ic h e r  A u s v e r k a u f .
B is  zum 1. Oktober muß «nein Lager geräumt sein, in 

Folge dessen verkaufe ich sämmtliche W aaren zu jedem annehm­
baren Preise.

krnolll bange,
IKIl8»I»v1I»8ti »88« 288.

W I ' 8  b M M  A M r M
z f s / s  § ,-,< / / - E S ? a / V 6 ^ / - a F 6 / r .

l/6N/r §/6

W-

vtr-6. I»L. -.66 .
Vt-Lä. LL. —.60 . vtz-rä. AI. —.65.

leciek XrsASN Icsnn VINK Wovilv lang xetpaßkn v/erclvn.

?LdriklL§sr von w
WWWU»»i H lv r n : r. MvllLvI, Aax SrLMl,

ackar ckiraot vom
Vor8Lnä-Oo8oI>rM ck 1^1)1^1611, loip/.iss-eiassn'it-:

R a y o n s :
Oeäoppelto 8t6lil<ru^en. Konik-eb ^eselinittenor IlmIe^elirrl^'N
8)ütem, c,<;86t7Zjeb ^esebüt/.t! Vor/üt»lieb tür lnis^eKelmittene

Xein /Xusfranron an äen Kanten Hemcken pasKenct.
rnebr!

Voräere Höbe ea. Voräere Hob« ea. ^  ^ r .
5 6m. 4'/- Om. 6 0 L P ^ 1 l ^ .

Dtxä. III. — .90. I)t/ck Ü1. — .80. Umseiilux 7V2 6m. Ineit. vtxä. 111. —.85.

N u n  v o r l u n ^ o

ÜIev'8 8 1 llt t« 8 8 e t ie
null uoilto oon»u auf (lio jocior Zcliuclttol aut- 
Aocli uol^to

b ' u k i ü r  -  N r n k e .

Schützenhaus-Garten.
(^. Leiborn).

Mittagstisch von 1 2 -3  Uhr-
Re i c h h a l t i g e

Frühstücks- «nd A b e n d k a rte . 
Diners und Soupers

werden in kürzester Zeit zu koulanten Protzen 
ausgeführt.

Lager feiner und feinster Weine.
Spezialität: Moselweine.

Biere verschiedener renommirtester 
Brauereien stets frisch vom Faß.

W M " Mockev.
Volkstümliche Feier des

S e d a n - T a g e s
am Sonntag den 2. September cr. im

Wiener Laie.
Festzng: Nachmittag 2V- Uhr am alten 
Schulhofe nach dem Festlokale, von 3 Uhr av

von der Kapelle des Fuß - Artillerie - Regtv- 
Nr. 11, unter Leitung ihres Kapellmeister 

Herrn 1oII>.
G e s a n g s v o r t r ä g e

der hiesigen Liedertafel und der' Schi" ^ '

UM -Festrcde.^W !ß
Aufsteigen

eines Riesen - Luftballons 
und diverser Figuren - Luftballons 
Kinäerspiele mit ^rämienverlbkilung, 

81üngeni(le11orn, prämiensobiessen 6te-

Abends rvunderbare Beleuchtung des 
Gartens, später ^

Großes Brillant - Aeuerwerli.
Eintritt 25 P f. Kinder frei.

Zum Schluß:
ein solennes T ä n z c h e n .

_____ Der Feftvorstand. __
Morläustge Anzeige.  ̂ ,

Einem hochgeehrtesl Publikum hießg^ 
Stadt und Umgegend die-ergebene Anzeigt 
daß ich m it meiner rühmlichst bekannten

Seil-, Luft- und 
Parterre - Ghmnastiker-

Gesellschast
in  den nächsten Tagen eintreffe, und am 
der Esplanade einen Cyklus von Vor­
stellungen zu geben die Ehre haben werd^ 
Alles Nähere die Austrag- und Ansck)^^ 
Zettel. Achtungsvoll

L L L L i » K « 5 ^

sseuee- u. küebessickei'e

L v lc k s o b r ü n lr e
empfiehlt

I'ranL 2äbrer,
am Nonnen-Thor.

I  n t e r n a t i o i r a l e

Gartrii-Aiisjtklliliili
zu Köln.

Ziehung am 12.September.
212 Vvläßoviuuv.

II»upt<>«n inii I »0 0 0 Alk
Lasse ä M k. l.I« .

„  M k "  Große -WW

;  l l« 8 l- '
-in » v i l ln .

Liskavß am 8. u. 9. Oktodor.
2 Hauptgewinne 

im Werthe von 3000 Mk
Loose a Mk. I.l« .

Zu haben bei
t!. I>«inl»r«n8kl,

Katharineustr. 204.
^  Bestellungen von außerhalb sind 
E  10 Pf. fü r Porto beizufügen.

>Vlellieins!-7ol<ajfer
iuulor perinanenter 

O'ontrol!̂  <1o8 
Oei iekt« . Obemikers
Or. 6 . 1li8oIio1f

Vvrliu)
vom ^VeinbercrbeKilrer

Urn. 8t«!n
in

LraS-Ssuzls
bsi Ioka>

»arantirt rein, 
als vorrv l̂iebes 

Ltärlcun^smittel bei
allen Kcankliellen

empkoblen, 
vericaukl

rn kngros-pi-ei'sen
Sußo VILLSS-Illorn,
0 vkLskol-LrgvULU,
?. L. Miolko-^rSollLU. 

Hierzu itlustrirtes Unterh-l- 
tungsblatt.

Druck und Verlag von C. D om brow skl in Thorn.


